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Görlitzer 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſergte 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


M 3. 


Dinstag, den 7. Januar 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. In der 11. Sitzung der 2. Kammer 
vom 4. Januar ward Graf Schwerin wieder zum 
Präſidenten gewählt, ein Beweis, daß die konſtitutio— 
nelle Partei dort noch die Mehrheit für ſich hat. Er 
ſprach nach der Wahl: „Meine Herren, Ihre Wahl 
iſt mir in dieſem Augenblick von doppeltem 
Werth und ſoll mich veranlaſſen, ſo lange ich an 


dieſer Stelle ſtehe, alle meine Kräfte aufzuwenden, um 


mit Unparteilichkeit und Feſtigkeit den Vorſitz zu führen. 
Ich hoffe, daß Sie mir die Nachſicht, die Sie mir 
bisher gewährten und deren ich, ich fühle es, ſo ſehr 
bedarf, auch ferner angedeihen laſſen werden!“ Zum 
J. Vicepräſidenten ward Simſon von Königsberg, 


und zum 2. wie früher der Kanonikus Lenſing ges 


wählt. — Die Reiſe des Fürſten Schwarzenberg 
nach Berlin ſoll die Entwaffnungsfrage anlangen. 
Preußen flößſe ihm fortwährend Beſorgniſſe ein, da 
bis jetzt nichts geſchehen, als daß das 2. Aufgebot beur— 
laubt ſei. In Folge dieſer Reiſe ſoll nun das 1. 
und 4. Armeekorps demobil gemacht werden. — Der 
Aufruf, welchen die heiden Kommiſſare in Schleswig⸗ 
Holſtein erlaſſen wollen, ſoll eine Friſt von 3 Tagen 
zur Befolgung derſelben ſtellen. Das öſterreichiſche 


Korps ſowenig als das preußiſche wird jedoch in die⸗ 


N 


ſer Zeit zur Verfügung der Beruhigungsſendeboten 


ſtehen. — Ueber die ferner angeordnete Demobiliſirung 
theilt die C. C. Folgendes mit: Durch Erlaß vom 
2. d. M. hat das Kriegsminiſterium eine weitere Re⸗ 


duktion der Landwehren angeordnet. Hiernach werden 


die Landwehrbatagillone 1. Aufgebots, einſchließlich 
Garde, durch Beurlaubung von Mannſchaften auf die 
Stärke von 602 Köpfen herabgeſetzt; die Landwehr⸗ 
kompagnien der Exſatzbataillone, mit Einſchluß der 
Garde, auf den Etat von 150 Köpfen und nach Um⸗ 
ſtänden auch weniger; das Garde Jäger-, Garde⸗ 
Schützen, ſowie ſämmtliche Jägerbatalllone und Er⸗ 


ſatzkompagnien, welche bereits / der mit den Mann⸗ 


1851. 
ſchaften des 1. Aufgebots in gleichem Alter ſtehenden 
Leute beurlaubt haben, können zur Beurlaubung des 
2. ½ ſchreiten, jedoch mit der Maßgabe, daß die bei⸗ 
den erſtgenannten Bataillone jedenfalls 602, die übri⸗ 
gen 452 Köpfe ſtark bleiben. Die Landwehr⸗Kavallerie⸗ 
Regimenter des 2., 3., 4., 5. und 6. Armeekorps 
ſetzen ſich auf den Etat von 502 Mann und Pferden, 
die des 1., 7. und 8. Armeekorps auf den Etat von 
402 Mann und Pferden. Die beiden Gardelandwehr⸗ 
Kavallerieregimenter bleiben dabei außer Betracht. Die 
Schwadronen der Landwehrbataillone, der Reſerve⸗ 
regimenter, jo wie der Landwehr-Erſatz-Schwadronen 
ſteigen bei dem erſtgedachten Armeekorps auf 125, bei 
den letztgedachten auf 100 Mann und Pferde herunter. 

Breslau. Der Sylveſterjubel auf dem Neumarkte 
beim ſogenannten „Gabeljürgen“ (der Neptunsſäule) 
iſt diesmal nicht ohne Tumult vorübergegangen. Ein 
junger Mann hatte in der Abſicht, zum Volke zu. 
ſprechen, die Neptunsſäule erſtiegen. Als die anwe⸗ 
ſenden Sicherheitsbeamten ihn am Reden verhinderten, 
erhoben ſich die Maſſen gegen ſie und obgleich ſie ihre 
Degen zogen, gelang es ihnen doch nicht, die Unruhe 
zu ſtillen, erlitten vielmehr manches Ungemach vom 
erregten Publikum. Einer mußte ſogar in das Re⸗ 
gierungsgebäude flüchten, um der Wuth der Verfolger 
zu entgehen. Erſt als gegen 1 Uhr Patrouillen von 
der Sandthorwache erſchienen, zerſtreute ſich die Menge. 

Freiburg. Am 28. Dez, hielt die Breslau⸗ 
Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft eine Konferenz zu, 
Waldenburg ab und beſchloß die Fortführung der 
genannten Eiſenbahn in der Länge von 2¼ Meilen, 
von Freiburg über Liebichau, Altwaſſer und 
Waldenburg nach Hermsdorf, bis zu den Koh⸗ 
lengruben. Die Koſten ſind auf 550,000 Thlr. ver⸗ 
anſchlagt und ſoll der Bau ſofort nach Einigung über 
den Grund und Boden mit den betreffenden Beſitzern 
beginnen. 

Sachſen. In den Konferenzen ſoll ſich große 
Neigung zeigen, den Zollvorſchlägen Oeſterreichs bei⸗ 
zuſtimmen. Sollte Preußens Zollverein hierdurch ge⸗ 


R 


ſprengt werden, jo, wäre es mit Preußens 
Deutſchland auf längere Jahrzehnte vorbei. Es würde 
dann in der Waagſchaale der Geſchicke Europas nicht 
höhere Bedeutung haben, als Sachſen oder Baiern. — 
Ueber die Konferenzen hört man ſonſt nichts, als daß 
ein halbes Jahr lang die Verhandlungen dauern kön⸗ 
nen. — Der 17 Monate lang in Dresden verhaftet 
gehaltene Minckwitz iſt jetzt gegen Stellung einer 


Kaution von 10,000 Thlr. ſeiner Haft entlaſſen worden. 
Würtemberg. Das Regierungsblatt vom 1. 


Januar ſpricht ſich für eine ſogenannte Volksvertre⸗ 
tung beim Bunde aus. 

Frankfurt. Die Bundesverſammlung iſt noch 
ganz vergnügter Dinge, und keineswegs, wie nach den 
olmützer Konferenzen als Beruhigungstropfen ausge⸗ 

ſprengt wurde, aufgelöſt oder bedeutungslos. In Kur⸗ 
heſſen geſchieht alles Ungeheuerliche in ihrem Namen, 
auch in Schleswig⸗Holſtein wird der öſterreichiſche Kom⸗ 
miſſar ſich zum preußiſchen wahrſcheinlich gerade ſo 
verhalten, wie der Graf Leiningen in Kaſſel zum 
preußiſchen General Peucker. Beide preußiſche Kom⸗ 
miſſarlen helfen thatſächlich die Bundestagsbeſchlüſſe 
ausführen, obgleich die preußiſche Regierung formell 
den Bundestag nicht anerkennt. Das wiener Kabinet 
ſoll ſogar von Berlin aus Vollmacht erhalten haben, 
die holſteiniſche Angelegenheit allein zu reguliren. 

Kurheſſen. Von dort iſt nichts zu berichten 
als die ungehemmte Fortſetzung der Exekution. Alle 
Mißliebigen werden mit furchtbarer Einquartierung ges 
haſſenpflugt. 

Lippe⸗Detmold. 
Neujahrstage geſtorben. 5 

Schleswig⸗Holſtein. Mit dem Nachmittags⸗ 
zuge der hamburger Eiſenbahn kamen am 2. Januar 
die beiden nach Holſtein beſtimmten Kommiſſare an. 
— Der kommandirende General hat folgenden Armee⸗ 
befehl erlaſſen: „Indem ich der Armee zum neuen 


— 


Der regierende Fürſt iſt am 


Jahre meinen aufrichtigen Glückwunſch darbringe, ſpreche 


ich zugleich die Ueberzeugung aus, daß ſie allen zu 
erwartenden ernſten Ereigniſſen mit Muth und Aus⸗ 
dauer zu begegnen wiſſen werde! v. d. Horſt.“ — 
Die Statthalterſchaft hat ſich nach Kiel begeben. — 
Man glaubt, letztere beabſichtige nach Rendsburg 
zu gehen und ſich mit der Armee in die Feſtung ein⸗ 
ſchließen zu laſſen. i 


erreich. 

Der alte Radetzky hat am Sylveſterabende in 
Verona das Unglück gehabt, beim Aufſteigen auf ein 
Pferd auszugleiten und ſich zu beſchädigen, doch ſoll 
die Beſchädigung nicht ſehr bedeutend ſein. — In 
Wien ſtehen Maßregeln gegen den Kornwucher in 
Ausficht. — In Peſth wird die Regierung eine große 
Eigarrenfabrik für Ungarn gründen. —. Das Defizit 
der prager Stadtgemeinde für das Jahr 1851 be⸗ 
trägt 150,000 Gulden. 


Einfluß in 


0 — 


* It a bien. 
Dem Vernehmen nach ſoll ſich das Bureau der 
Kammer zu Turin gegen Abſchluß des Vertrages über 
literariſches Eigenthum mit Frankreich ausgeſprochen 
haben, weil dem ſardiniſchen Buchhandel dadurch großer 
Schaden geſchehen werde. — In Modena, woſelbſt 
auch ein Defizit ſich zeigt, wird pro 1851 die Grund⸗ 
ſteuer um ¼ erhöht. — Der Papſt hat 25,000 
Gold⸗Scudi zur Wiederherſtellung der Paulskirche ge⸗ 
ſchenkt. 5 = 
a z; an. 
Die Republik Genf ift wegen der Grenzbewachung 
mit ihrer größeren Schweſter Frankreich in einen Feder⸗ 
krieg gerathen, der einen ziemlich lächerlichen Charakter 
trägt. 


Niederlande 
Ein Diplomat ſoll ſich mit Neujahr aus dem 
Haag nach Berlin begeben haben, um einen Poftver- 
trag mit Preußen abzuſchließen oder vielmehr Ver⸗ 
handlungen darüber einzuleiten. z 


Großbritannien und Irland. 

Die engliſchen Blätter geben in der Rundſchau 
über die politiſchen Ereigniſſe des Jahres 1850 eine 
Zuſammenſtellung, welche jeden Preußen mit Recht 
erbittern muß. — Kardinal Wiſemann hat auch 
von den Königinnen v. Spanien und Portugal Glück⸗ 
wunſchſchreiben über ſeinen Eintritt als katholiſcher 
Prälat in London empfangen. — Im geheimen Rathe 
der Königin ſoll man über die gegen den Erzbiſchof 
zu ergreifenden Maßregeln ſehr getheilter Anſicht ſein. 


2 ri eich en lan d. 
Die gegenwärtigen Kammern gehen völlig Hand 
in Hand mit der Regierung. 


un 
Lauſitziſches. 

Bautzen. Im Jahre 1850 ſind in den Kirchen⸗ 
büchern der Stadt aufgezeichnet; 507 Geborene: zu 
St. Petri 248, nämlich 131 Knaben, 117 Mädchen, 
worunter 2 Paar Zwillinge und 30 Uneheliche; zu 
St. Michael 134, nämlich 71 Knaben, 83 Mädchen, 
worunter 22 Uneheliche; zu U. L. Frauen 105, näm⸗ 
lich 51 Knaben, 54 Mädchen, worunter 2 Paar 
Zwillinge und 19 Uneheliche. 106 Paar Getraute: 
zu St. Petri 54 Paar; zu St. Michael 35 Paar; 
zu U. L. Frauen 17 Paar. 478 Begrabene: bei 
der Petrigemeinde 280, als 154 männlichen Geſchlechts, 
120 weiblichen Geſchlechts und 6 Todtgeborne; bei 
der Michaelisgemeinde 123, als 55 männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, 59 weiblichen Geſchlechts und 7 Todtgeborne. 
14,773 Kommunikanten: zu St. Petri 2860, wo⸗ 


1 


runter 152 Katechumenen; zu St. Michael 8632, wo⸗ 
runter 84 Katechumenen; zu U. L. Frauen 3281. 
in (B. N.) 
Dem ehemaligen Staatsanwalt Edelmann in 
Bautzen iſt das Prädikat „Appellationsrath“ beigelegt 
worden. : 


In der Sitzung der bautzner Stadtverordneten vom 
2. Januar konſtituirte ſich die Verſammlung neu auf 
das Jahr 1851. Zum Vorſtand wurden ſämmtliche 
bisherige Mitglieder gewählt, nämlich: Seemann; als 
Dicevorftand: v. Otto, als Protokollant: v. Jeſchky, 
als Viceprotokollant: Bräuer. 


Lauban. Im Jahre 1850 wurden in der Kreis- 
ſtadt Lauban und in Nieder-Kerzdorf 196 Kinder 


geboren, 39 Paar getraut und 173 Perſonen ſind 


geſtorben. 5 (L. A.) 


Einheimiſches. 

Görlitz, den 3. Januar. erg vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter Haberſtrohm; Polizeianwalt 
Hertrumpf; Protokollführer Langer. 

4) Der nicht erſchienene Schankwirth Traugott Warnſt 
hierſelbſt iſt wegen unterlaſſener Fremdenanmeldung angeklagt. 
Der Angeklagte wurde, da das Kontumazial⸗Verfahren durch 
die ee Vorladung begründet, und die Richtigkeit des 
thatſächlichen Inhalts der Anklage aus der amtseidlichen 
Ausſage des Polizei⸗Inſpektor Kiefert aus dem polizeilichen 
Zugeſtändniß des Angeklagten erwieſen war, für ſchuldig 


erklärt und zu 1 Thlr. Geldbuße, event. 36 Stunden Ge⸗ 


fängniß und in die Koſten verurtheilt. 

2) Der Bauergutsbeſitzer Johann Gottfried Rothe 
aus Langenau iſt angeklagt, ſeine zwei Gänſe unbeaufſichtigt 
herumlaufen gelaſſen zu haben. Der Angeklagte wurde, da 
aus den von ihm als richtig angenommenen Zeugenausſagen 
die Wahrheit des thatfächlichen Inhalts der Anklage über⸗ 
zeugend dargethan iſt, zu 5 Sgr. Geldbuße, event. 6 Stun⸗ 
den e und in die Koſten verurtheilt. 

3) Der Gedingehäusler Friedrich Schubert aus 
Troitſchendorf und der Dienſtknecht Wilhelm Gerlach 
hierſelbſt, ſind der Schlachtſteuer-Defraudation beſchul⸗ 


21 


— 
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Schubert wurde, da er geſtänd⸗ 


Der Angeklagte 
die 23 Pfd. Rindfleiſch in einem Sacke dem Wagen⸗ 


digt. 
) 


Ft 
i führer Gerlach nicht angemeldet, da er die Meldung an 


der Thorkontrolle unterlaſſen, da er das Fleiſch von der Stelle 
beim Kalbe am Hinterwagen vor der Thorkontrolle wegge⸗ 
nommen und vorn in die Schwinge geworfen, ohne einen 
unverdächtigen Grund angeben zu können, ferner gegen den 
Thorkontrolleur gelaugnet, daß dies Fleiſch ihm gehöre, auch 
außer dieſem Zugeſtändniſſe nach amtseidlicher Ausſage des 
Ottinger, ſogar die Fragen „ob er außer dem Kalbe noch 
etwas ſtenerpflichtiges habe?“ ausdrücklich verneint hat und 
das Fleiſch unter den Sitz verſteckt vorgefunden iſt, endlich 
wegen Schlachtſteuer⸗Defraudation dreimal Strafe erlitten 
hat, des Vergehens Für ſchuldig erklärt, und außer Konfis⸗ 
kation der in Beſchlag genommenen 23 Pfd. Fleiſch, modo 
deſſen Erlöſes mit 1 Thlr. 15 Sgr., ferner außer der Nach⸗ 


zahlung der umgangenen Gefälle von 9 Sgr. 4 Pf. zu Er⸗ 


legung des 16fachen Betrages der letzteren, mit 4 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf., im Unvermögensfalle mit Stägiger Gefang⸗ 
nißſtrafe und in die Koſten verurtheilt. 17 

Der Angeklagte ꝛc. Gerlach dagegen wurde, da er 
nach Ausſage des Schubert und Ottinger der Wiſſen⸗ 
ſchaft des vorhandenen Rindfleiſches nicht überführt erſcheint, 
für nichtſchuldig erklärt und von Koſten und Strafe frei⸗ 
geſprochen. 1 / 

4) Die verehelichte Handelsmann Pohl, Chriſtiane, geb. 
Lörich, von hier, iſt der unterlaſſenen Fremdenanmeldung 
beſchuldigt. Die Angeklagte wurde in Folge ihres Zuge⸗ 
ſtändniſſes für ſchuldig erklärt und zu 1 Thlr. Geldbuße, 
event. 36 Stunden Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

5) Der Schuhmachergeſell Joſeph Knirſch von hier 
it deſſelben Vergehens angeklagt. Der Angeklagte wurde, 
da er die Woite aus Reichenbach vom 12. Beſenber v. J. 
Morgens 8 Uhr an bis zum 13., Nachmittags 2 Uhr, ge⸗ 
ſtändlich bei ſich beherbergt, die Anmeldung aber unmittelbar 
nach der Aufnahme hätte geſchehen müſſen, für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 1 Thlr. Geldbuße, event. 36 Stunden Ge⸗ 


fängniß und in die Koſten veurtheilt. 


Am 4. d. M. ſtarb hier auf der Durchreiſe, im 
Gaſthofe zum Rheiniſchen Hofe, am Schlage der Lieu⸗ 
tenant und Adjutant 19. Infanterie-Reg. Herr von 
Skrbenski aus Poſen. i ab 


—— ? 12 


Am 6. d. M. haben hier die Schwurgerichts⸗ 
ſitzungen begonnen. Zur nichtöffentlichen Sitzung liegt 
die Anklage der Nothzucht gegen einen hieſigen Schnei⸗ 
dergeſellen vor. 2 
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Publikattens blatt. 


Bekannt m ta ch 


unn gg. 


Auf Befehl des Königl. Generalkommandos ſollen in allen Bezirken ſofort Kontrolverſammlungen 
abgehalten und dabei feſtgeſtellt werden: a) welche Reſerven und Landwehrmannſchaften aller Waffen 
ſich bei der Fahne befinden; b) welche Mannſchaften eingezogen und entlaſſen worden ſind; e) welche 
Mannſchaften (Reſerve und Landwehr) ſich noch im Bezirke befinden, und welche davon nach dem Ge— 


ſetz vom 26. Oktober und 7. November a. e. 
oder unabkömmlich ſind. 


(Amtsblatt No. 47, pro 1850, Seite 497.) abkömmlich 


77 
Dieſe Kontrolverſammlung wird in Betreff der Mannſchaften 
des 1., 2., 3., 4. und 5. Bezirks Mittwoch, den 8. Januar 1851, früh 9 Uhr, 
des 6., 7., 8., 9. und 10. Bezirks Freitags, den 10. Januar ej. a., früh 9 Uhr, 
des 11. 12., 13. und 14. Bezirks Sonnabends, den 11. Januar es. a, früh 9 Uhr, 


im Lokal des hieſigen Schießhauſes ſtattfinden. Alle im Vorſtehenden bezeichneten ſich hierſelbſt befin⸗ 
denden Mannſchaften der Reſerve und Landwehr erhalten hiermit die Ordre, ſich an dem für ihre Be⸗ 
fir lde Tage zur beſtimmten Stunde pünktlich im Schießhauslokale einzufinden und alle auf 
ihr Mllitärverhältniß bezüglichen Atteſte, Notizen und Urkunden mit zur Stelle zu bringen, und ſich da⸗ 
ſelbſt bei dem betreffenden Bezirksſergeanten und Bezirksvorſteher zu melden. Diejenigen, welche ihre 
Unabkömmlichkeit im Sinne des Geſetzes behaupten, haben ſich hierüber bei Zeiten mit den erforder⸗ 
lichen Beweismitteln und Beſcheinigungen zu verſehen. 
a Görlitz, den 31. Dezember 1850. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
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7 


[118] Rachftehende Bekanntmachung, 
die Anmeldung der Fremden, der Miether und des Geſindes betr. 


1 Um die Ungleichmäßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu polizei⸗ 
lichen An⸗ und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs⸗ Veränderungen wahrgenommen worden iſt, 
zu entfernen, hat der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt gefunden]: 
1) daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet ſein ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge ſeiner Miether 
der Ortspolizei⸗Behörde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Wohnung 

Kenntniß zu geben; i 

2). I einer gleichen Anzeige find Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere bei 

ſſich in Schlafſtelle aufnehmen; 1 — 5 

f 3) der An und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften binnen 
a 24 Stunden bei der Orts⸗Polizei⸗Behörde anzuzeigen, und / 

J binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt von den Handwerksmeiſtern, Fabrik⸗ und andern Unternehmern 

die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbsgehülfen erfolgen. 

Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Städten (ausſchließlich 
derjenigen größern Städte, in welchen beſondere höhern Orts beſtätigte Lokal⸗Polizei⸗Vorſchriften dar⸗ 
über vorhanden find) Anwendung finden, und Kontraventionen dagegen mit einer Geldſtrafe von Einem 
Thaler oder mit 24ſtündiger Gefängnißſtrafe gerügt werden. 

23 In den Dörfern, in welchen Dominial-Obrigfeiten nicht vorhanden ſind, ſollen die vorgeſchriebe— 
nen Meldungen bei dem Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen demgemäß 

Far Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmenkgſſe ermäch⸗ 
gt ſein. —  . ..22.0ir 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizei⸗Gerichtsbarkeit verſehen find, find verpflich⸗ 
tet, von den bei ihnen miethsweiſe, oder als Geſinde, Haus⸗Offizianten, Fabrikarbeiter dc. anziehenden 
Perſonen, ſo wie vom Abgange derſelben, dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Thaler. 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremden⸗Meldungen, ſowohl der Privatperſonen, als der Gaſtwirthe, 
Krüger und vergleichen verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach die Beſtimmung 
in Erinnerung gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe, als alle übrigen Einwohner in den Städten und 
auf dem platten Lande verpflichtet ſind, alle bei ihnen übernachtenden Fremden, ohne Unterſchied des 
Standes und Geſchlechts, bei der Orts⸗Polizei⸗Behörde ihres Wohnortes anzumelden. 

Von den Gaſtwirthen ſind die diesfälligen Meldezettel jeden Morgen bis nenn Uhr an die Po⸗ 
lizeibehörde zu befördern. In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher beſteht, 
behält es dabei fein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremden-Meldungen unmittelbar nach deren 
Aufnahme zu bewirken. Unterlaſſungen werden durch Feſtſetzung von Polizeiſtrafen, und zwar gegen 
Gaſtwirthe, Krüger und Herbergswirthe mit Zwei Thalern für jeden Unterlaſfungsfall, gegen Privat⸗ 
perſonen mit Einem Thaler Strafe geahndet. Gleichzeitig wird die gehörige Führung der Fremden⸗ 
bücher in den Gaſthöfen in Erinnerung gebracht, weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich ſind. 

8 Die Orts⸗Polizei⸗Be hörden haben die Fremdenbücher von Zeit zu Zeit, nach den Umſtänden 
oft, in den größern Städten mindeſtens alle vier Wochen zu revidiren, und dieſe Reviſton in den Frem⸗ 
denbüchern zu vermerken. Gaſtwirthe, welche in Führung der Fremdenbücher nachläſſig verfahren, oder 
dieſelbe unterlaſſen, ſind deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. f 

Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. 
wird zur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 8 

Görlitz, den 3. Januar 1851, Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung, 


l 
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1124] Die im Monat September pr. mit Offizieren und Mannſchaften belegt geweſenen Ha i 
hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, die dafür ihnen f ran 
elde d am 8. und 10. hum. LEE i 
n den Vormittagsſtunden im Servisamtslokale abzuholen. Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit 
a 9 zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren wer 
en wird. a N 
: Görlitz, den 6. Januar 1851. ER Das Servisamt. 
16337] VJ) ˙ A 0 A a 5 Br BEAT RN AFFE EEE 
Das dem Webermeiſter J. E. W. Weiſe gehörige Haus No. 179c, hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
1051 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., fol auf den 6. März 1851, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Gorlitz, den 8. November 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1100] Subhaſtations⸗Patent. 

Das dem Tiſchler Karl Gottlieb Pohl gehörige, aus zwei Häuſern beſtehende, an der Teich⸗ 
ſtraße und dem Sonnenplane belegene, gerichtlich auf 4135 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. tarirte Grundſtück 
No. 486 d. hierſelbſt ſoll in dem auf den 8. April 1851, Vormittags 11½ Uhr, in unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt worden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unſerem II. Bureau einzuſehen. 1 ban 

Görlitz, den 7. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[104] Nothwendiger Verkauf.“ 

Der dem Johann George Friedrich Demuth gehörige, auf 4840 Thlr. abgeſchätzte Stadtgarten 
No. 1020. hierſelbſt ſoll am 8. April 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. Der dem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Gläubiger, Paſtorsſohn Johann Ferdinand Herrmann aus Haber bei Auſcha in 
Böhmen wird hierzu öffentlich vorgeladen. i f 
Görlitz, den 18. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung. >; 
ELOB] % ae 3, ren er See ke 
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Friedrich Chriſtoph Genzel von hier iſt der Konkurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle die, welche von dem Genzel etwas an Sachen, Gelde, Effek— 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, dem Genzel hiervon nichts zu verabfolgen, ſon⸗ 
dern dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, mit Khan 
ihrer Rechte daran zur gerichtlichen Verwahrung einzuliefern. f a 2 

Sollte trotzdem Jemand dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder ausantworten, ſo wird dies 
für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der und Sachen aber, der dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird ſeines Unterpfandes oder andern 
Rechts daran für verluſtig erklärt werden. Ge 

Görlitz, den 17. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11121 | Landſtändiſche Bank. 15 
Es wird andurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß vom 1. Januar 1851 ab 
die Expeditionszeit der Bank ſich auf nachſtehende Stunden beſchränkt und die wachſende Ausdehnung 
des Geſchäfts eine ſtrenge Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmung erfordert, weshalb alle Auswärtigen ins⸗ 
beſondere darauf aufmerkſam gemacht werden, dieſelbe in ihrem eigenen Intereſſe zu berückſichtigen. 
Erpeditions- Stunden der Dank für das Publikum: 

Montag und Dinstag von 8 Uhr früh bis Mittag 12 Uhr, 

Donnerstag und Freitag von 8 Uhr früh bis Mittag 12 Uhr, 

Mittwoch und Sonnabend von 8 Uhr früh bis Mittag 12 Uhr, 


rl und von 2 Uhr Nachmittags bis Abends 6 Uhr. 
Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag iſt die Bank für das Publikum 
175 en geſchloſſen. i 
Budiſſin, am 31. Dezember 1850. 


Das Direktorium. 
f (gez.) „v. Thielau. 


F557) En en ng 
In der hieſtgen Brief⸗ 1 Annahme⸗Erpedition iſt ein nach „Gräfenhain bei Sorau“ überſchrie⸗ 
benes kleines Packek, worin ſich 15 Sgr. und Cigarren befinden, ohne Vorwiſſen des expedirenden Ber 


amten und ohne Begleitbrief niedergelegt worden. Da dieſes Packet ohne Begleitbrief mit der Poſt nicht 
abgeſandt werden kann, ſo wird der Eigenthümer deſſelben zur Zurücknahme hierdurch aufgefordert. 
Grouorlitz, den 5. Januar 1851. Pao ſt a mt. 


i a Redaktion des Publikationsblattes Guſt a v K 5 h ler. 5 n 
05 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1116] Allen Verwandten und Freunden empfehlen ſich als Verlobte: 
er Selma Finſter. 
Louis Krauſe. 


12 


hai Görlitz, den 5. Januar 1851. 


124] Herzlichen Dank allen denjenigen edlen Menſchenfreunden, welche bei dem verfloſſenen Weih⸗ 
nachtsfeſte, im Geiſte unſers Herrn Erlöſers, unſere Kleinen in der hieſigen Kleinkinderbewahranſtalt ſo 
wohlwollend mit ihren Spenden erfreuten und ſo das Feſt in den dankenden Gemüthern der Kleinen er⸗ 
höhten. Möge der allmächtige Vater den edlen Wohlthätern, denen auch wir Eltern unſern innigſten 
Dank zollen, ſtets ſeinen Segen ſpenden. ü 
1106] Ich fühle mich verpflichtet, für die am Tage meiner Verunglückung, am 19. Oktober 1850, 
Abends, aus inniger Menſchenliebe für mich geſammelte Steuer im Gaſthofe zum Hirſch hierſelbſt mei⸗ 
nen innigen Dank auszusprechen. Gott, der Allliebende, vergelte für mich Unglücklichen. 
Gorlitz, den 6. Januar 1851. 8 Johann Karl Helmſchrodt. 
1101 Dem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter mit beſtens ausgeführten Holzſchnitzerei⸗ 
Arbeiten, Anfertigung von Grabmonumenten und allen in das Fach der Bildhauerkunſt einſchlagenden 


Gegenſtänden. Be ” 

ie Karl Nöfler, 
6; 8 Bildhauer in Bautzen No. 312¼ 181. 
11091 Wachsportraits, a Stück 2 Thlr. jeder Abguß (daſſelbe zwei oder mehrere Mal 1 Thlr.); 
Kinder unter 10 Jahren 1%, Thlr.; Leichen als lebend dargeſtellt 4 Thlr.; Kinderleichen 3 Thlr. und 
Silhuetten auf Glas und Papier, erſtere à Stück 10 Sgr., letztere 6 Sgr., à Dutzend 1 Thlr., fer⸗ 


tigt auf's Aehnlichſte N B r u n oO A Lb er 1 i 
5 Kränzelgaſſe No. 371. 1 5 


11231 Eine Bude iſt zu verkaufen. Näheres Jidengaſſe No. 22. 
126 Ein polirter Kleiderſchrank ſteht billig zum Verkauf Hotherſtraße No. 677. beim Tiſchler 

2 A ee ee EN ä 
ee Pfannenkuchen, 

verſchiedener Füllung, ſind täglich friſch zu haben in der Bäckerei von l 

n . Auguſt Beier, Obermarkt No. 97, neben dem preußiſchen Hof 


nn . Wohl zu beachten. 


Die Zeitverhältniſſe berückſichtigend und um jeder Konkurrenz und Pfuſcherei zu begegnen, ſetze ich 
von heute an die ſchönſten parifer Zähne das Stück zu einem Thaler ein. Arme Zahnpatienten, welche 
mich des Morgens von 8 bis 9 Uhr beſuchen wollen, erhalten Rath, Mittel, wie auch Zahnoperationen 


unentgeldlich. . Geber 
i 2 Zahn- und Wundarzt, Steinſtraße No. 29. 


5 


122] Von 9 bis 11 Uhr Vormittags und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags können noch Mädchen zu 
Näh⸗, Häkel⸗ und Strickſtunden angenommen werden. A. Bauer, Petersſtraße No. 321. 


10555 Beachtenswerth. a 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Kourant in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhunderttauſend Chalern 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Kommiſſions⸗Bureau unentgeldlich nähere Auskunft. 
Das Bureau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 31. Januar 1851 bei ihm eingehende frankirte 
Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit ausdrücklich, daß, außer dem daran zu wen⸗ 
denden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom ping Bureau zu ertheilende 
nähere Auskunft Niemand irgend etwas zu entrichten hat. 21 


Lübeck im Dezember 1850. Kommiſſions⸗ Bunneall 
| Petrikirchhof No. 308. in Lübeck. N 


5 


16778] A n k ü n d i gung. DEE LM 
Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man im Er ſch bei einem 
Unternehmen zu betheiligen, welches dem daran Theilnehmenden ſchon vom Jahre 1851 an eine 


jährliche Dividende bis zu 10,000 Thlr. preußiſch Kourant oder 
17,500 Gulden rheiniſch 


eintragen kann. Allen, welche bis den 31. Januar 1851 deshalb in frankirten Briefen anfragen, ertheilt 
unentgeldlich ſpezielle Auskunft das 


Lübeck, den 21. Dezember 1850. Bureau von Johannes Poppe, 
Aegidienſtraße No. 659. in Lübeck. 


BE Nitolaiſtraße No. 284. it eine Werkſtatt, vorzugsweiſe für einen Feuerarbeiter ‚ paffend, vom 
April ab zu u verntiethen, 


17 In dem Haufe d No. 914 b. iſt eine freundliche Stube mit Moͤbels für einen einzelnen Herren 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. Görlitz, den 30. Dezember 1850. 


[117] Eine Stube mit Stubenfammer ift in der Lunitz No. 525 a. zu vermiethen. Auch ift daſelbſt 
beim Schneidermeiſter Möckel eine große Drehrolle zu verkaufen. 8 


11131 Langeſtraße No. 161. it eine Stube nebft Stubenkammer zu vermiethen. 


11271 Weberſtraße No. 401. iſt ein ar Laden billig zu vermiethen und zum 1. 1 Al zu be⸗ 
ziehen. DT 


11151 Weberſtraße No. 404. iſt eine möbliete Stube an einen oder zwei Herren zu u vermieten und 
ſogleich zu beziehen. 


[101] Hotherſtraße No. 677. iſt eine Stube zu erg egen Näheres iſt zu a Obere Lange⸗ 
ſtraße b. beim Schuhmacher Ludwig ig. 


11021 Obere Lan geſtraße No. 166 b. iſt eine Stube mit Stubenkammer, hinten e, zu vermiethen. 


11281. Petersſtraße No. 321. ſind zwei Quartiere, eins mit 3 Stuben, Küche, Gewölbe und Zube⸗ 
hör, vornheraus, und eins mit 2 Stuben, Kammer und Küche, hintenheraus, auch ein großes Gewölbe 
als Niederlage, und eine Stube und Kammer nebſt Zubehör auf dem Hofe für den Preis von 16 Thlr. 
jährlich zu vermiethen. Die erſten beiden Quartiere können ſogleich, DR zum 1. April bezogen werden. 

Ern ſt Boden 


11201 Petersſtraße Neo. 279. iſt ein gut möblivtes- Hine zu vermiethen. Adolph Pick. 


[111] No. 407. am Weberthor ſind mehrere Logis mit u. ohne Möbels zu vermiethen u. gleich bez ziehbar. 


11071 Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 12. iſt der Laden von Oſtern an zu vermiethen. 


11081 Woberſtraße No. 43. ur ein Logis, beftehend aus 2\ Stuben m Alkove, zu vermiethen. 


/ 


8 


liel! e Liederkranz 
Donnerstag, den 9. d. M., Abends 8 Uhr; Geſangsübung im Vereinslokal. 


18971 Gewohnt, alle meine Bedürfniſſe, die ich von andern entnehme, ſofort baar zu bezahlen, zeige 
ich hierdurch an, daß ich alle Anforderungen, die an mich wegen von mir nicht ſelbſt beſtellter Sachen 
gemacht werden ſollten, für unrichtig erkläre und nicht bezahlen werde. H. Randel sen. 


Mehrere Gäste einer hiesigen Restaura⸗ 
tion ersuchen den Herrn Wirth, dem täglichen 
dellampen-Jammer ein seliges Ende bald zu 
bereiten. | 150 


1114] Sonnabend, den 11. d. M., ladet Vormittags um 10 Uhr zum Wellfleiſch und 
T Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 0 


J. Herkner auf der Bautzenerſtraße. 


Unter der No. 6777. befand ſich in No. 153. Jahrg. 1850 d. Bl. ein uns durch die Stadtpoſt 
zugegangenes Inſerat, durch welches der Königl. Bauinſpektor a. D. Herr Hedemann erklärte, 
er beabſichtige ein Kapital von 500 Thlr. aufzunehmen. Durch Recognoscirung der pelt daß Sei⸗ 
tens des Königl. Bauinſpektors a. D. Herrn Hedemann hat ſich nun herausgeſtellt, daß dieſes 
Schriftſtück gar nicht von Letzterem herrührt. Wir bringen dies zur Genugthuung des Königl. Bau⸗ 
inſpektors Herrn Hedem ann auf ſeinen Wunſch hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Görlitz, den 6. Januar 1851. Die Exped. des görl. Anz. 


An gek o m m ene ð rem de. 


Den 6. Januar. Goldener Strauß: Kuchenbecker, v. Blumenthal, geh. Sagt a. Friedersdorf. Weiſſig, 
Michmann aus Lauban. Buchwald, Inſpektor a. Kaltwaſſer. Landesälteſter a. Horka. aron v. Gersdorf a. Rothen⸗ 
Schober, Informator a. Wurſchen. Hoch a. Tübingen, burg. — Preußiſcher Hof: Frau Major v. Baezko a. 
Haubenſack ebendah., Herrmann ebendah., Kaufl. — Gol⸗ Baden. — Rhein iſcher Hof: Helbig, Amtmann a. Po⸗ 
dener Baum: Eichler, Rendant a. Rauſcha. Tſchirneck, nit. Köhler, Kaufm. a. Zwickau. Weber, desgl. a. Oſchatz. 
Apotheker a. Wigandsthal. Klemmnig, Aktuar ebendah. Chriſtie, Generalkonſul a. England. Fiſcher, Kaufmann a. 
Kaſſer, Lithograph a. Meiſſen. Opitz, Kaufm. a. Breslau. Liegnitz. Wolff, desgl. Freiherr v. Gablenz, Eiſenbahndi⸗ 
— Brauner Hirſch: Hoffmann, Baumeiſter a. Hirſchberg. rektor a. Dresden. 


* 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


ER „ 3 Waiz e n. | Roggen | Ge r ſt e. Ha fe r. 
Stadt. M on qt. we 6 höchſter ze] höchſter 4 0 höchfter 125°; 
en 196.90:3196,9:3188.9:5:196. 9:21 #6 93186 4: 319.0 16 9:2 
Bunzlau. den 30, Dezbr. J 20 2 6 127 6 448 94 4% 6423 61— 1241-1 |231— 
Glogau. den 20. 124 J 120 —J 113 (-I 1 5( (5/626 
Sagan. den 28 2 13 1123] 9 1116| 31/3 116 3113 928 9 — 25 — 
Grünberg. den 0. 2 3— 214 — 1440 —1 1 61-29] 25— 
Görlitz. den 2. Janna 2 5 24/18 — 40 -[ (12 6 9) 2122| 6 
Bautzen. den 28. Dezbr. 44 5 — J 30200 3] 2J 6 225 2151-1 21-1 1112| 61 il 7 6 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


